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CARAN d'ACHE
Pseudonym des französischen Karikaturisten Em»
manuel Poirée, * 1858 in Moscau, f 1909 in Paris.

Der Zeichner wählte die russische Bezeichnung für
Bleistift KARAN DASCH als Decknamen, weil
den Russen die Aussprache des Familiennamens
Poirée unüberwindliche Schwierigkeiten bereitete.

Den Franzosen wieder machte Poirée das Wort
KARANDASCH durch Umänderung in CARAN
d'ACHE mundgerecht. Dieses Wort hat allerdings

keinerlei Bedeutung. Poirée war einer der bedeu»

tendsten Karikaturisten Ende des letzten und An»
fang dieses Jahrhunderts.
Jeder Schweizer sollte es sich angelegen sein lassen,
beim Einkauf einen CARAN d'ACHE und nicht

nur einen Bleistift zu verfangen. CARAN d'ACHE
ist ein anerkanntes Schweizer-Produkt von erster
Qualität, jedem Auslandsfabrikat durchaus eben»

bürtig.

CARAN d'ACHB in Genf, die einzige Bleistift-Fabrik der Schweiz
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?seu6onvm cles srsn^ösiscben I^srilcgturisten i?m-
manuel poirêe, * 1858 in ^oscsu, l' 1909 in Paris.

Oer 2eicbner v/âi>lre ciie russische Le^eicbnunx für
Lleistift K^K^O^LLN »ls Oecknâmen, veil
6en küssen ciie Aussprâàe 6es k^smiliennsmens

?oiree unüöerv!/in6liMe Zcb^jerizlceiten bereitete.

Den k^rar>2osen nieder macbte ?oiree 6ss Vi/ort

K^K^NV^ett 6urct> Umân6erun5 in L^K^N
ct^LI^L mun6^erect>t. Dieses Vi/ort kst sllerciinxs

Iceinerlei Le6eutunx. ?oiree vgr einer cier

bedeutendsten Karilisturisten Ln6e des letzten und An«
ssn>? clieses lâbriiuncierts.
/ecier 8cii^ei?er sollte es sicb snxele^en sein lassen,
beim LinliSllf einen L^K^I^ cj^LI^L und nickt

nur einen Lleistift 2u verlangen. L^K^I^ ci^LblL
ist ein snerlcsnntes 8cbvei^er-.?rodulct von erster
L^uslitâr, jedem Auslsndsfsbrilcst durcbsus

ebenbürtig.

(Ü^l^^-XI^ 6^(ÜI^r^ in (Denk, 6ie einÄtze ölel8tjfr--I^alZ5lli 6er Lcrivei^
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